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Arbeitsbereich: Abfallwirtschaft 

Projekt: Mechanisch-biologische  
Abfallbehandlung (MBA) 

Gefördert durch: ehem. Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

 
Die mechanisch-biologische 
Abfallbehandlung hat sich zu 
einer ökologisch wie ökono-
misch tragfähigen Alternative 
zur thermischen Abfallbehand-
lung (Müllverbrennung) ent-
wickelt. An dieser Entwicklung, 
die vor allem von den 21 am 
BMBF-geförderten Verbundvor-
haben „Mechanisch-biologische 
Behandlung von zu depo-
nierenden Abfällen“ beteiligten 
wissenschaftlichen Einrichtun-
gen getragen und befördert 
wurde, war die GTS maßgeblich 
beteiligt, u. a.  durch mehrere 
Forschungsvorhaben zur Schadstoffbelastung von Abfallfraktio-
nen, zum biologischen Abbau, zur ökologischen Bewertung und 
zur Ableitung von Entscheidungsgrundlagen. 

Die Ergebnisse dieses Verbundvorhabens sind Gegenstand viel-
fältiger Veröffentlichungen der Vereinsmitglieder und bildeten 
die Grundlage für die im Feb. 2001 verabschiedete Ablage-
rungsverordnung. 
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Vereinfachtes Materialflussdiagramm 
a) einer MBA zur Abfallablagerung gemäß AbfAblV 
b) einer mechanisch-biologischen Stabilisierungsanlage 
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